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Areis⸗ und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 21. Danzig, den 14. März 1903. 


Amtlicher Teil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


5 Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe findet in dieſem Jahre 
A der Zeit vom 27. März bis 1. April im Etabliſſement Cafe Grabow früher 
oldenhauer, Schidlig, Carthäuſerſtraßze Nr. 143 ſtatt und wird in nach⸗ 
ſtehender Reihenfolge abgehalten werden: 
Freitag, den 27. März, für alle Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, 
D, E, F, G, H, I. 
Sonnabend, den 28. März, für alle Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben K, L, 
M M, N, O außer Ohra. 
ontag, den 30. März, für die Ortſchaft Ohra, ſowie für alle Ortſchaften mit den 
er Anfangsbuchſtaben P, R. 
ienſtag, den 31. März, für alle Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben S, T, U, 
V, W, 2z 
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Die reklamirten Geſtellungspflichtigen haben am 30. 
und 31. März zu erſcheinen und ſind die Reklamanten der 
Ortſchaften mit den Anfangbuchſtaben A bis 0 auf den 
30. März und die Reklamanten der Ortſchaften P bis 2 
auf den 31. März vorzuladen und dieſes in der einzureichenden 
Nachweiſung beſonders zu vermerken. 

Das Geſchäft beginnt ſtets um 7% Uhr Vormittags. 


Die Loſung für die Militärpflichtigen des Jahrganges 1883 findet am Mittwoch, 
den 1. April, Vormittags 9 Uhr, im Muſterungslokale ſtatt und bleibt das Erſcheinen 
zu derſelben den Beteiligten überlaſſen. 

Die Ortsbehörden haben ſämtliche Geſtellungspflichtigen 
auf Grund der Stammrollen, welche bis zum 18. 
d. Mts. abgeholt ſein müſſen, zu den Muſterungs⸗ 
terminen ordnungsmäßig vorzuladen. 


Geſtellungspflichtig find nicht nur die in den Jahren 1881, 1882 
und 1883 geborenen Militärpflichtigen, ſondern auch alle diejenigen, welche 
1880 und früher geboren find, ſich aber über ihre definitive Abmuſterung 
durch einen Ausmuſterungsſchein oder Erſatzreſervepaß, Landſturm⸗ oder 
Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 

Über die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militärpflichtigen iſt mir 


beſtimmt bis Sonnabend, den 21. März, feitens der 


Ortsvorſteher eine Nachweiſung nach folgendem Schema einzureichen. 
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Des Militärpflichtigen 


Unterſchrift 
Geburts⸗ 
Geburtsort Datum, als . 
(Kreis) Tag, Monat. beſcheinigung. 


Jahr. 


— . ̃ — — —— ——üD 


Name. Stand. Wohnort. 


Laufende Nummer. 


Unter dieſe Nachweiſung iſt zu ſetzen: 

( Die vorſtehend aufgeführten Heerespflichtigen werden hierdurch zu dem am 
8 atum) im Etabliſſement Cafe Grabow — früher Moldenhauer — Schidiitz, 
aß thäuſerſtraſe 143, ſtattfindenden Erſatzgeſchäft unter der Verwarnung vorgeladen, 
Haf die Ausbleibenden zwangsweiſe Geſtellung und Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder 

ſt bis zu drei Tagen zu gewärtigen haben. 
Außerdem können ihnen die Vorteile der Loſung entzogen und falls das Ver⸗ 
in böslicher Abſicht oder wiederholt erfolgt, ſie als unſichere Dienſtpflichtige 
werden. 
„ e 


Der Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtand. 


ſäumnis 
behandelt 


Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügliches, ärztliches 

einzureichen. 

Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt ift, von der Orts⸗ 

zu beglaubigen. 

solch Gemütskranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines 

chen Atteſtes von der Geſtellung überhaupt entbunden werden. 

der Denn ein Militärpflichtiger an Epilepſie leidet, ſo kann er den Beweis dafür in 

termin iſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungs⸗ 
geſtellt oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. 

pflichtigen g Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie von dieſem Leiden eines Militär⸗ 

an Eidesſtattentniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen durch den Amtsvorſteher 


pflichtigen W laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des Militär⸗ 


Atteſt 


behörde 


_. 


Militärpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, find nicht vorzuſtellen, 
ſondern von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Behandlung zu 
geben und iſt mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermin Anzeige zu machen. 


Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militärpflichtigen 
haben ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und ſind demnächſt zur Muſterung zu ge⸗ 
ſtellen, da ſich dieſe Krankheiten bei Beobachtung der nötigen Vorſicht in einigen Tagen 
beſeitigen laſſen. 


Den Militärpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im Muſterungs⸗ 
termine freiwillig zum Dienſtantritt zu melden. 


Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 


Die Ortsvorſteher, bezw. deren geſetzliche Vertreter 
haben die zur Muſterung gelangenden Mannſchaften hierher 
zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 


Die Rekrutirungs⸗Stammrollen ſind mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, 
daß die Militärpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von 
ihnen zu geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich 
auf dem Marſche und vor Beginn des Geſchäfts. 


Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt notwendig, 
daß die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militärpflichtigen den 
Geburtsſchein die anderen ihren Loſungsſchein in Händen haben und mache ich 
den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, wo es noch erforderlich fein ſollte, für die 
rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere Sorge zu tragen. 

über Militärpflichtige, welche Strafen erlitten haben, find, ſofern dies nicht ſchon 
in der Stammrolle vermerkt iſt, bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüglichen 
Erkenntniſſe ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militärpflichtigen und ihre Angehörigen ſind berechtigt, ſpäteſtens im 
i Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärdienſte 
zu ſtellen. 

Militärpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund 
verſäumen, zu ſpät, oder ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aufruf ihres 
Namens nicht gegenwärtig ſind, oder im betrunkenen Zuſtande ſich vorſtellen oder unge⸗ 
horſam und widerſpenſtig ſind, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 Mk., eventl. ver⸗ 
hältnißmäßige Haft, auch können denjenigen, welche ſich böswillig der Geſtellung ent⸗ 
ziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, die Vorteile der Loſung entzogen werden. 

Von allen Militärpflichtigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unter⸗ 
ſuchungs⸗ oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu 
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reden und dabei unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezüg⸗ 
che Strafurteil ergangen iſt. 
Eine Geſtellung der im diesſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem 
anderen Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben am 
uſterungsgeſchäft hierſelbſt nicht Teil nehmen können. 


Von allen Militärpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren ſind 
und inzwiſchen ihren Wohnort in Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes verlegen, 
haben mir die betreffenden Ortsvorſtände unter Einreichung des Geburts⸗ 
bezw. Loſungsſcheines der neu Anziehenden ungeſäumt Anzeige 
zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus 
rechtzeitig erfolgen kann. 

Die Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſt⸗ 
pflichten zuwiderhandeln, mir auch die über die orduungsmäßig erfolgte Vorladung 
der Militärpflichtigen erforderte Nachweiſung, ſowie die Anzeige über Militär⸗ 
pflichtige, welche ſich z. Zt. des Muſterungsgeſchäfts in Strafhaft befinden, 
nicht rechtzeitig einreichen ſollten, haben Ordnungsſtrafen bis zu 
I Mark zu gewärtigen. 

Danzig, den 7. März 1903. 

Der Civilvorſitzende 


der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 


Königlicher Landrat. 
Maurach. 


Bekanntmachung 


. betreffend 
die Klaſſifikation der Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften für 1903. 


Seewehr die Zurückſtellung von Mannſchaften der Reſerve, Marinereſerve, Landwehr, 

§ 122 de Erſatz⸗Reſerve und Marine⸗Erſatz⸗Reſerve im Falle einer Mobilmachung iſt nach 
5 Wehr⸗Ordnung zuläſſig: 

wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder 

[einer Mutter, bezw. feines Großvaters oder feiner Großmutter, mit denen er 

ieſelbe Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt und ein Knecht oder Geſelle nicht 
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gehalten werden kann, auch durch die der Familie bei der Einberufung geſetzlich 
zuſtehende Unterſtützung der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes nicht 
abgewendet werden konnte; 

b) wenn die Einberufung eines Mannes, der das 30. Lebensjahr 
vollendet hat, und Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, den gänzlichen Verfall des Hausſtandes 
zur Folge haben und die Angehörigen ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen 
Unterſtützung dem Elende preisgegeben würden; 

c) wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen 
geeignete Vertretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der all⸗ 
gemeinen Landeskultur und der Volkswirtſchaft für unabweislich notwendig 
erachtet wird. 

Von der Zurückſtellung ausgeſchloſſen ſind Mannſchaften, welche wegen Kontroll⸗ 

entziehung nachdienen müſſen. 


Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlafje ich, Vorſtehendes alsbald 


zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen. 


Anträge auf Zurückſtellung ſind den Herren Amtsvorſtehern einzureichen. Letztere 
werden erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine nach dem unten- 
ſtehenden Schema aufzuſtellende Nachweiſung, aus der ſowohl die militäriſchen, bürger⸗ 
lichen und Vermögensverhältniſſe der Antragſteller, als auch die obwaltenden beſonderen 
Umſtände, welche das Bedürfnis der Zurückſtellung bedingen, erſichtlich ſind, bis 
ſpäteſtens den 20. März er. hierher einzureichen. 

Die Entſcheidungen über die eingegangenen Klaſſifikationsanträge erfolgen durch 
die verſtärkte Erſatz⸗Kommiſſion in dem hierzu auf 


Mittwoch, den 1. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 


in Schidlitz, Carthäuſerſtraße Nr. 143, im 
Etabliſſement Cafe Grabow — früher Molden⸗ 
hauer — anſtehenden Termine. 


Danzig, den 7. März 1903. 
Der Civil⸗Vorſitzende 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Der Königliche Landrat. 
Maurach. 
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Nachweiſung 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden Mannſchaften der Reſerve, 


Marinereſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve und Marine⸗Erſatzreſerve. 


Geburts⸗ 


= Trup⸗ Vor⸗ Be Stand Ob 

= | pen⸗ Charge. und Tag | Dienft- und verhei⸗ 

8 teil. Zuname. Ort. und jantritts] Gewerbe. ratet? 
Jahr. 


Anz a hl Alter Berückſichtigungsgründe Entſcheidung 
des Vaters 
der a und der 


Kinder. der Mutter. Bemerkungen. Klaſſifikations⸗Kommiſſion. 
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3 Nach 8 11 der Baupolizeiordnung vom 13. Juni 1891 ſoll ſobald bei Gebäuden 
mit Feuerungsanlagen unter Stroh⸗ oder Rohrdach eine Erneuerung oder maſſive Unter⸗ 
mauerung ſtattfindet, gleichzeitig ein neues feuerſicheres Dach aufgelegt werden. 


Die Herren Amtsvorſteher arſuhe ich um Best in 
8 Tagen, in wie vielen Fällen im Amtsbezirk die Beſeitigung des Stroh- oder Rohrdaches 
auf Wohnhäuſern und deren Erſetzung durch feuerſichere Dachdeckung ſtattgefunden hat. 


Danzig, den 10. März 1903. Der Landrat. 
—— — — — — 


4 Die Herren Amtsvorſteher mache ich darauf aufmerkſam, daß die Abänderung 
monumentaler Türen an Bauwerken, namentlich an Kirchen, deren Umänderung zum 
Aufſchlagen nach außen nicht ohne Weiteres gefordert werden darf, ſondern wenn die 
Durchführung einer etwa aus Gründen der Verkehrsſicherheit notwendig erſcheinenden 
Maßregel Anderungen an monumentalen Portalen und Türen bedingt, zuvor an mich 
zu berichten iſt, damit ſtets der Provinzial⸗Konſervator darüber gehört werden kann. 


Danzig, den 9. März 1903. Der Landrat. 
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5 Das Grenadier-Regiment König Friedrich I, 4. Oſtpreußiſches Nr. 5 wird am 
16., 17., 18., 19., 20., 21., 24, 25. und 26 März, täglich von 9 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags ein gefechtsmäßiges Einzeln⸗ und Gruppenſchießen in dem Gelände 
zwiſchen Glettkau und Carlikau mit Schußrichtung nach der See abhalten. 

Die Abſperrung des gefährdeten Terrains erfolgt am Lande durch Militärpoſten, 
zur See durch einen Dampfer, welcher mit einem Offizier und einem Hafenpolizei⸗ 
1 10 beſetzt iſt; den Weiſungen der Poſten und des Dampfers iſt unweigerlich Folge 
zu leiſten. 


Danzig, den 12. März 1903. Der Landrat, 


6 Unter dem Schweinebeſtande des Beſitzers Marſchlick in Dorf Birglau, Kreiſes 
Thorn, des Anſiedelungsgutes Kobilla, Kreiſes Berent und des Gutes Max, Kreil 
Carthaus iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 

Dagegen iſt die Schweineſeuche in den Gehöften des Molkereipächters Stauffet 
in Tiegenort und des a > Hüppi zu Schönſee, Kreiſes Marienburg, de 
Molkereipächters Stabe zu Jungen, Kreiſes Schwetz, der Molkerei in Peſtlin, des Lehrer? 
Sabzwedel in Grünfelde, des Beſitzers Klanowski in Wittenberg, Kreiſes Stuhm um 
des Rittergutes Roſchau, Kreiſes Dirſchau erloſchen. 


Danzig, den 11. März 1903. Der Landrat. 


